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Stellglieder = Verhaltensorgane 1)

Organe oder Teile des Organismus mittels denen
Lebewesen in die Umwelt wirken.

1) Einer von Dietmar G. West eingeführten Begriffe
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 der Umwelt-Regelkreise

Lebewesen haben sich in einer Umwelt entwickelt. Deshalb benötigen sie zu ihrem Auf-
bau und zur Erhaltung ihres Lebens Stoffe aus der Umwelt. Dazu bestehen Wechselwir-
kungen (Interaktionen) zwischen Lebewesen und Umwelt, die sich in Umwelt-
Regelkreisen verwirklichen. Der organische Aufbau und dessen Erhaltung macht Or-
gan-Regelkreise (organische Regelkreise) erforderlich.
Objekte haben Eigenschaften. Diese sind Regelgrößen.
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